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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Nr . 9 S 10 . 1884 .

Inhalt : 1. Die Berufs - und 2. die Gewerbezählung vom 5. Juni 1882 .

1. Die Berufszählung vom 5. Juni 1882 .

Der Beruf der Bevölkerung iſt in Baden auf Grund der für die Volkszählungen von 1864
und 1871 gemachten Angaben ermittelt worden , das erſte mal in eingehender Weife , das zweite
mal ( gemeinſam mit den übrigen deutſchen Staaten ) nur nach den hauptſächlichen Berufsklaſſen .
Am 5. Juni 1882 hat ſodann , gleichfalls auf Anordnung des Bundesraths im ganzen deutſchen
Reiche, eine beſondere Ermittlung des Berufs ſtattgefunden . Auch dieſe Ermittlung
ging in den Formen der Volkszählung d. h. durch individuelle Angabe in Haushaltungsliſten vor
ſich ; ſie unterſchied ſich von der gewöhnlichen Volkszählung nur dadurch , daß die unter 14jährigen
Kinder nicht in die individuelle Angabe einbegriffen und lediglich ſummariſch für die Haushaltung
anzugeben waren .

In Bezug auf den Beruf oder die auf Erwerb gerichtete Thätigkeit unterſcheidet ſich die
Bevölkerung nach drei Richtungen : nach der Art des Berufs , nach der Stellu ng zum Beruf
oder dem aktiven und paſſiven Verhalten zu demſelben ( Erwerbsthätige und Nichterwerbsthätige
oder Ernährte ) und nach der Stellung im Beruf oder dem Arbeitsverhältniß d. h. der Selb⸗
ſtändigkeit und Abhängigkeit in der Erwerbsthätigkeit ( Selbſtändige d. h. Unternehmer , Geſchäfts⸗
inhaber oder leiter , Arbeitgeber ꝛc. und Gehilfen aller Art , höheres und niederes Verwaltungs ,
Aufſichts⸗ und Arbeitsperſonal einſchließlich die im Erwerb der Familie thätigen Angehörigen und
Dienſtboten ) .

Die häusliche und haushälteriſche Arbeit in der Familie gilt — weil nicht unmittelbar
auf Erwerb gerichtet — hier nicht als Berufsausübung ; die ausſchließlich oder hauptſächlich in
häuslicher Arbeit thätigen Perſonen werden daher nicht als Berufs - oder Erwerbsthätige , ſondern
mit den übrigen , überhaupt nichtthätigen Angehörigen der Erwerbsthätigen bezw. als beſondere
Abtheilung der Dienenden für häusliche Zwecke gezählt .

Im Weiteren iſt zu unterſcheiden , ob der Beruf als Hauptberuf und Haupterwerb oder
als Nebenberuf und Nebenerwerb d. h. neben einem Hauptberufe und Haupterwerbe oder ohne
einen ſolchen nur nebenſächlich oder in unerheblichem Maße ausgeübt wird .

Neben dieſen beſonderen beruflichen Eintheilungen und Geſichtspunkten ſind für Berufsver⸗
hältniſſe natürlich auch die allgemeinen Unterſcheidungen nach Geſchlecht, Alter und Familienſtand
von Bedeutung . Insbeſondere iſt auch noch verſucht worden , die durch Alter , Unfall oder Krank⸗
heit arbeitsunfähig gewordenen Perſonen , die Alters - und Arbeitsinvaliden zu ermitteln und die
Wittwen nach der Ausübung oder dem Mangel eines Erwerbs zu unterſcheiden .

Die nachſtehenden Tabellen ſtellen die Ergebniſſe der Berufserhebung für das geſammte
Land in gedrängter Ueberſicht dar . In den folgenden Zeilen wird daraus das Wichtigſte hervor⸗
gehoben .

Nah der Erhebung vom 5. Juni 1882 hatte Baden : . 558597 Einwohner “) , wovon

*) Bei ver Vollszählung von 1880 wurden 1570 254 Einwohner gezählt ; hiernach hätte die Bevölkerungum 11657 abgenommen . Es iſt zweifelhaft , ob dieſe Abnahme eine wirkliche oder nur eine ſcheinbare d. h. eine
Wirkung unvollſtändiger Angaben ift Muthmaßlich iſt das letztere der Fall , und zwar iſt zu vermuthen , daß eine
gewiſſe Anzahl vorübergehend Anweſende und in Folge der oben erwaͤhnten ſummariſchen Zählungsweiſe der Kinder
eiie Anzahl Kinder ber Zählung entgangen find. Doh ift auch anzunehmen , daß im- Juni -der vorübergehendeAbzug aus dem Lande gröper ift als im Dezember ; dieſer Umſtand vereinigt mit der im Jahre 1881 und 1882
kemlich ſtarken Auswanderung würde wohl genügend erklären , daß in Wirklichkett keine oder höchſtens eine geringeVermehrung der Bevölkerung ſtattgefunden hat , s

( Fortſetzung folgt auf Seite 155 . )
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